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Errichtung von Notfallpunkten in der Leinemasch/Mastbruchholz/Feldmark
- Mitteilung
 
Notfallpunkte sind definierte Stellen, die u.a. in der freien Landschaft errichtet 
werden. Gekennzeichnet werden diese Punkte durch Schilder, die mit einer 
individuellen Bezeichnung, bestehend aus einer Buchstaben/Zahlenkombination 
(Notfallpunkt-Nummer), beschriftet sind. 
 
Im Falle eines Notfalls kann über die Notrufnummer die Notfallpunkt-Nummer 
durchgegeben werden. Dies vereinfacht das Auffinden des Unfallortes, wodurch 
idealerweise eine schnellere Rettung möglich wird. Hierfür sind die Notfallpunkte mit 
den zugehörigen GPS-Koordinaten und einer Zufahrtsbeschreibung in der Leitstelle 
hinterlegt.
 
Um eine einheitliche, eindeutige, schnelle und ortungssichere Hilfe innerhalb des 
Regionsgebietes zu erreichen, stellt die Region Hannover Anforderungen an die 
Notfallpunkte: Es sind markante, eindeutige definierte Punkte (Parkplätze, Sitzbänke,
Kreuzungen o.ä.) auszuwählen, die mit handelsüblichen Navigationsgeräten erreicht 
werden können. Weiterhin muss die Netzabdeckung in dem Bereich für Mobiltelefone
sichergestellt sein. 
 
Die Ermittlung und Angabe der GPS-Koordinaten erfolgten durch die Stadt Laatzen. 
Ebenfalls liegt die Beschaffung der Schilder, deren Pflege und die Aktualisierung der 
Daten in der Zuständigkeit der Stadt Laatzen. Das Design der Schilder und die 
Nomenklatur ist durch die Region Hannover vorgegeben. Der Stadt Laatzen steht der
Nummernbereich H-4000 bis H-4399 zur Verfügung.  
 
In einem ersten Schritt wurden 39 Punkte festgelegt (H-4000 bis H-4038). Die Punkte
verteilen sich dabei über die Leinemasch, das Mastbruchholz und die Feldmark 
zwischen Gleidingen, Rethen und Ingeln-Oesselse. Die Position der Notfallpunkte 
wurde mit dem Realverband Verkopplungsinteressentenschaft der Gemarkung 
Gleidingen sowie den Feld- und Forsthütern abgestimmt.
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Hauke Schröder




